
Auf meinem hellen Bürofensterbrett der Universıität innıpeg STe
zwıschen Blumen eine Johannes-Harder-Photographie. Fın Kollege, VIC-
tOT Doerksen, auch e1in Freund Harders, urzlich, als CT das Bıld
sah „Lieber ohannes, WI1Ie vermiısse ich diıch!“ Diesem eufzer können WIT
unNns alle anscC  1eben und MNUT noch hinzufügen: „Ruhe dUuS, lıeber Freund!“

Albert Fredrık Mellınk (1916-198 7)
Für alle, die sıch in den etzten 34 Jahren mıt der nıederländiıschen Täufer-
geschichte befaßt aben, ist der Name Mellınk eın Begriff. Er verbın-
det siıch mıt der Vorstellung „Zzurück den Quellen“ und äßt solıde, 1n
jedem Detaiıl bestens belegte hıstorische Arbeıt erwarten Das WT bereıts
charakteristisch für seine Dissertation über „Die Wiedertäufer in den
nördlıchen Nıederlanden 31-1544“ (nıederländisch), mıt der SM 953
promovlerte und dıe 9054 1im Buchhandel erschien (2 Aufl on
damals seizte R sıch das Ziel dıe Auseinandersetzung „überwiıegend
auf TUnN! VO teıls noch ungedruckten Dokumenten (Verhören,
Bekenntnissen, Beschlüssen und Briefwechseln der Obrigkeıt USW.)  c
führen Da mußte INa  a VO  — selbst ‘9 fundierten Ergebnissen kom-
LNECN Er wurde einer der besten enner der aterıe Als Ende der sech-
zigerTe dıe nıederländische Täuferaktenkommission gegründet wurde
(CUDAN: Commissıe tot de ulıtgave Van Documenta Anabaptistica Neer-
landıca), WAarTr T ZWaT 1UT eines der ZWO Kommiss1onsmitglieder, aber
erwies sıch bald als das produktivste. Drei an mıiıt nıederländischen
Täuferakten brachte bıs seInNneEmM 10d heraus, einen mıt den aterla-
1en über Groningen und Friesland (1975) ZWeIl mıt denen ber dıe Täufer
In Amsterdam und Es ist schade, daß Mellink bereıts

September 1987 mıt 71 Jahren gestorben ist FEr hätte noch manchen
Quellenschatz en können.
Miıt seiner Bındung dıe Quellen ang SaMMMCN, daß Mel-
ınk dıe Menschen, dıe sıch wiedertaufen lıeßen, nıcht NUT ach ihrer relli-
g1ösen Entscheidung beurteilte, sondern auch hre wirtschaftlichen NOote
und dıe gesellschaftlıchen Bedingungen sah „Unsere Überzeugung, da ß
cS hier eine iıchtung VO  — eigenem, scharfumrissenen sozlalrelıg1ösen
Charakter geht, führte uns ZUT Krıtik enen, dıie dıese Periode der
Reform dem Gesichtspunkt der Mennoniten betrachten und el
das Bild ın dieser oder Jjener ichtung verzeichneten Jedenfalls fehlte
ihnen dıe Unbefangenheit, die auf diıesem schwer begehbaren Terraıin
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VO Hıstoriker unbedingt gefordert ist.“ Dies chrieb Melllink 953 Br
machte alsoO einem fifrühen Zeıtpunkt aufdie Einseitigkeit aufmerksam,
mıiıt der gesellschaftliche und wirtschaftliche Gesichtspunkte zugunsten
rein theologischer unbeachtet blıeben Man hat sıch das in mennonitı-
schen Kreisen Zuerst damıt erklärt, daß INan auf eIlnkKs marxiıstische
Eınstellung WIes. ber das andert nıchts der Tatsache, daß in den Nıe-
derlanden die wirtschaftliche Not eıne erhebliche für dıe Bereıt-
schaft spielte, relıg1öse een übernehmen. Wenn dıe Täuferbewegung
In den Nıederlanden eine Massenbewegung wurde, 1eg 6S siıcher sol-
chen Voraussetzungen, Ww1e Mellınk s1e festgestellt hat Man braucht
damıt dıie relıg1ösen Vorstellungen als Faktor nıcht auszuklammern. DiIie
sorgfältige und vorurteilsfreie emühung die Quellen wird e1n bunte-
ICS Bıld enthüllen, als uns be1 uUuNnsernNn Deutungen angenehm ist Mellınk
hat 1n seiner bescheidenen Hıngabe dıe Quellen uUuNscICI historischen
Erkenntnis einen großen Dienst geleistet.
1ne vollständige Bıblıographie seiner Arbeiten findet sıch 1ın der est-
chrift anlaßlıch se1iNes Abschiıeds VO  e der Universität (vgl MGB
Jg., 1986/87, 208 Historisch Bewogen) Heıinold ast

Hans-Jürgen Goertz, Das Bıld Thomas Müuüuntzers in Ost und West, Hanno-
VeT (Niedersächsische Landeszentrale für polıtısche ıldung 1988, 54
kart
Für eın breıiteres ublıkum, das sıch noch VOT 1989, dem (vermutlıch)
500 Geburtsjahr VO  — TIThomas Müntzer, oriıentieren will, 1efert die Bro-
schüre einen Überblick ber den Wechsel des Thomas-Müntzer-Bildes
1im Lauf der Jahrhunderte („verteufelt und verherrlicht“), VOT em aber in
der Auseinandersetzung zwıischen marxistischer und westlicher
Geschichtsschreibung. Für die Gegenwart konstatıiert eine „Auflocke-
Iung verhärteter Fronten“ und Za für das Jubıläumsjahr kurz auf, Wäads

Beıträgen VO  s verschıedensten Seiten erwarten ist (darunter
auch eın eigenes Buch Thomas untzer. Myrstiker, Apokalyptiker, Revo-
lutionär Beck, München

Cronica; Ordo sacerdotis; Acta Tree Jlexts the Famıly of LOve,
hrsg VO  — Alastair Hamilton, 428 S Leıden M 150,-

Miıt diesem Buch, dessen Erscheinen für den Wınter 088/89 angekündigt
ist, werden dreı wichtige Quellen ZUT Geschichte des „Hauses der Liebe“
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